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Wieman etwas für unser
Möckern undWahren tun kann
Immer wieder begegnet uns die Frage,
was man tun kann, damit sich Mö‐
ckern undWahren gut entwickeln.Da‐
bei ist oft die Frage nach dem Mitein‐
ander der Menschen und der
Entwicklung in unseren beiden Stadt‐
teilen in diesem Punkt im Vorder‐
grund.Wir als Bürgerverein Möckern-
Wahren e.V. haben uns unter anderem
genau dies zur Zielstellung gesetzt. Sie
möchten uns dabei unterstützen? Mit
Ihren Ideen und Gedanken und Ihrem
Engagement? Werden Sie doch Mit‐
glied bei uns im Bürgerverein!

Weitere InformationenfindenSieunter
den folgendenQR-Codes bzw. unter:
www.bv-moeckernwahren.de

Text: Michael Schmidt

sorglos - reisen

Kundenberater
Experte für wirksamen Rücklagen- und
Vermögensschutz
ISF Institut Deutsch-Schweizer
Finanzdienstleistungen

Christian Würsig *

* Vertraglich gebundener Vermittler beim ISF Institut
Deutscher Schweizer Finanzdienstleistungen GmbH am
Main, nach § 3 Abs. 2 WpIG.

Äußere Friedrich-Naumann-Straße 39
04158 Leipzig
Tel.: 069 / 120 189-202
Mobil: 0171 / 417 08 95
christian-wuersig@isf-institut.de
www.isf-berater.de/wuersig

Sicherheit und das gute Miteinander
aller Verkehrsteilnehmer ist der
Wunsch vielerMitmenschen.Der Stra‐
ßenverkehr istmerklich dichter gewor‐
den.Dabei lassen sich dieHäuser nicht
verschieben und die Straßen nicht
breiter machen. Um bekanntesWissen
aufzufrischen, über den richtigen Um‐
gang auf Gehweg, Parkplatz oder Fahr‐
bahnmiteinander zu sprechen und das
eigene Sicherheitsverhalten zu prüfen,
bietet derVerein für interessierte ältere
Verkehrsteilnehmer eine Gesprächs‐

runde an.Die Veranstaltung ist für den
24.11.2022, 17:00–18:30Uhr imVereins‐
büro (12 Teilnehmer) geplant. Wir
konnten Herrn Wilsdorf (ehrenamtli‐
cher Moderator des Programms „Si‐
cher mobil“ des Deutschen Verkehrssi‐
cherheitsrates) für die Durchführung
gewinnen. Interessenten melden sich
bitte direkt per Telefon oder E-Mail bei
ihm. Die Platzreservierung erfolgt in
der Reihenfolge der Anmeldung. Bei
größerem Interesse wird ein weiterer
Termin geplant.

Wann?: 24.11.2022, 17:00–18:30

Wo?: Vereinsbüro des Bürgervereins
Möckern/Wahren e.V. in der Georg-
Schumann-Str. 294, 04159 Leipzig

Anmeldung bei:
HorstWilsdorf
Ehrenamtlicher ADAC-Moderator
Hermundurenstr. 13, 04159 Leipzig
Tel./Fax: 0341 69 87 33 80
Mobil: 0176 20 42 89 92
E-Mail: howi47@web.de

Einladung zu „SicherMobil“mit demADAC –Gesprächsrunde
zur Verkehrssicherheit für ältere Verkehrsteilnehmer
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Offizielle Eröffnung des Parks an der
Auferstehungskirche zur 13. Nacht der Kunst
Am 3. September fand die diesjährige
"Nacht der Kunst" statt. Auch dieses
Jahr belebte das großeKunst- undKul‐
turfestival wieder die Georg-Schu‐
mann-Straße von Gohlis bis nach
Wahren mit unzähligen Künstlern,
Akteuren und vielen Besuchern. In
diesem Rahmen nutzte unser Bürger‐
verein die Gelegenheit, um den neu
gestalteten Park an der Auferste‐
hungskirche in Möckern offiziell ein‐
zuweihen und an die Öffentlichkeit zu
übergeben.Unser Vereinsvorsitzender
Rick Ulbricht sprach vor Ort einige
Worte zur Sanierung, sowie zur Ge‐
schichte des Parks und dankte allen,
die sich in der Vergangenheit hierfür
stark gemacht haben.Neben demBür‐
gerverein engagierten sich auch zahl‐
reiche Anwohner und Bürger des
Stadtteils für die Neugestaltung.Dazu
zählt insbesondere auch die Familie
Knötzsch, welche seit Generationen

mit dem Stadtteil verbunden ist und
direkt am Park das bekannte Fleische‐
reigeschäft betreibt. Gemeinsam mit
den Organisatoren der „Nacht der
Kunst“wurdeder Park vomBürgerver‐
ein nach einigen kurzen Worten, im
Beisein zahlreicher interessierter An‐
wohner, der Öffentlichkeit übergeben.
Im Anschluss erfolgte ein umfangrei‐
ches Kulturprogrammmit einer Akro‐
batikgruppe, Stelzenläufern und Live-
Musik. Der seit 1929 bestehende Park

steht unter Denkmalschutz und hatte
die Sanierung mit Neugestaltung
dringend notwendig. Entstanden sind
u.a. neue Spielanlagen, Tischtennis‐
platten, Sitzmöglichkeiten und barrie‐
refreie Zugänge in den Park. Aufgrund
der Coronalage war eine feierliche
Übergabe nach seiner Fertigstellung
im Dezember 2021 leider zunächst
nicht möglich.

Text/Fotos: Rick Ulbricht

Montag bis Samstag ab 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertags 11.00 Uhr

Ab Oktober bei schönem Wetter:
Knori´s Luke mit Imbissangebot

ab 15.00 Uhr geöffnet

Christoph-Probst-Str. 38 · 04159 Lpz. · Tel. 9110145

Jeden Montag (außer an Feiertagen):
13,50 Euro - Angebotstag

Jeden 3. Mittwoch (außer an Feiertagen):
Kartoffelpuffertag

Jeden Donnerstag (außer an Feiertagen):
Schnitzeltag von L-XXL

Feiern aller Art sind jederzeit möglich.
Anmeldung unter Tel.: 0341 - 911 01 45

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de
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Nur wenige Grundstücke des Dorfes
Möckern haben so viele Akteneinträge
bewirkt wie dieses dreieckige Areal,
das zwischen dem Wahrenschen Weg
(jetzt Friedrich-Bosse-Straße) und der
Poststraße Leipzig-Halle, der späteren
Halleschen Chaussee (jetzt Georg-
Schumann-Straße) lag. Es war Ge‐
meindeeigentum, diente also allge‐
meinen Zwecken, z.B. der Hutung.
Ende des 18. Jh. begannman dort nach
Lehm zu graben. Das dabei entstande‐
ne Loch, das allmählich mit Wasser
vollgelaufen war, stellte bald eine ge‐
wisse Gefahr dar. 1817 wurde die Ge‐
meinde „gerichtswegen“ angewiesen,
dass sie „das dicht an der Straße befindli‐
che tiefe Loch zuschütten sollte“. Als man
diesem „Anbefohlniß“ nicht nachge‐
kommen war, erfolgte eine erneute
Aufforderung, „binnen 14 Tagen bey Fünf
Thaler Strafe entweder die bemerkte Grube
auszufüllen oder daferne solches wegen ih‐
rerGrößeunthunlichwäre, ein gehörig star‐
kes und festes hölzernes Geländer an deßen
Rande an der Straße anzubringen, derge‐
stalt, daß Niemand in finstern und bey
schlechten Wetter dort verunglücken kön‐
ne.“ In den Gemeinderechnungen fin‐
den sich jedoch keine diesbezüglichen
Ausgaben, vielmehr 1819 die Ausgabe
von „6 gr [=Groschen]anSchichtholzen in
Wahren für das Abfischen“; 1822 wurden
bezahlt „1 rth [=Taler] an Schichtholzen
zu Wahren fürs Fischnetz, 8 gr an deßen
Leute, den Teich zu fischen, 2 gr für Brandt‐

wein an dieselben“. Wer in den
Genuss der Fische kam, ist
nicht notiert. 1825 wurden „2
rth Teichpacht von Hr. Schmidt
allhier“ eingenommen. 1836
ließ der Möckernsche Guts‐
besitzer Johann Ernst Pohle,
nachdem er einen bedeuten‐
den Losgewinn gemacht hat‐
te, an der östlichen Spitze
dieses Gemeindeareals für
die Gemeinde ein zweigeschossiges
Gebäude errichten, das sog. Gemein‐
dehaus, in dem auch der von ihm ge‐
stiftete Leichenwagen untergestellt
werden konnte.
Im gleichen Jahr wollte die Gemeinde
endlich das angrenzende Areal in Ord‐
nung bringen. Der Teich lag der jetzi‐
gen Friedrich-Bosse-Str.3 gegenüber,
die dem Schmiedemeister Johann
Gottlob Oehme gehörte. Der zahlte
1837 für den ihm „zur Zuschüttung über‐
lassenen Gemeindefleck (den sogenannten
Schmiede-Teich)“ 41 Taler. Oehme wan‐
delte das Stückchen Land in einenGar‐
ten um, 1845 wurde es ihm überschrie‐
ben.Oehme und seine Nachfolger in
der Schmiedewerkstatt nutzten dieses
Grundstück nun für die Ausübung
ihres Handwerks. Es entstanden ein
„Beschlagschuppen“, später ein kleines
Haus.
Nach 1852, als Möckern einen eigenen
Friedhof besaß, wurde der Leichenwa‐
gen verkauft und das Erdgeschoss des
Gemeindehauses u.a. für die Unter‐
bringung der Feuerspritze genutzt.
Im Jahre 1884 kaufte der Schmiede‐
meister Albin Moosdorf das Grund‐
stück und betrieb dort seine Schmiede.
1899 äußerte er dem Gemeinderat
mehrfach den Wunsch, das Spritzen‐
haus zumAbriss zu erwerben, und leg‐
te gleichzeitig Pläne für den Neubau
eines Eckwohnhauses mit Schmiede‐
werkstatt vor. 1902 war das Haus fer‐
tiggestellt. In den Läden befanden sich
1905 der Uhrmacher Carl Sonntag und
der Friseur Theodor Dolch, der später
auch noch Zigarren verkaufte. AmGie‐

bel wurde 1907 eine Kolonialwaren‐
handlung samt Drogerie als Filiale des
Gohliser Kaufmanns Otto Kretz‐
schmar eröffnet.
Moosdorf betrieb bis 1910 die im Hof
neben dem Wohnhaus befindliche
Schmiedewerkstatt. 1911 erwarb Otto
Kretzschmar das Grundstück, ließ das
Werkstattgebäude abreißen und er‐
richtete auf dem Hof das Wohn- und
Geschäftshaus Nr. 261a. Damit hatten
die beiden Mietshäuser Nr. 261 und
261a keinen Hof. Das war nach den da‐
maligen Bauvorschriften nicht erlaubt,
allerdings finden sich in den mir zu‐
gänglichen Akten keine Hinweise auf
Ausnahmeregelungen. Im Eckgebäude
wurde im gleichen Jahr der Hausein‐
gang auf die Rückseite verlegt. Ab 1920
befand sich an der Ecke zur jetzigen
Friedrich-Bosse-Straße die Obst- und
Gemüsehandlung Oberländer, der Ko‐
lonialwarenladen hatte sich verklei‐
nert. Aus den Leipziger Adreßbüchern
ist ersichtlich, dass sich bis 1940 in den
weiteren Läden (an der Georg-Schu‐
mann-Straße) ein Tabakwarenladen
und ein Friseur befanden. Anschlie‐
ßend gibt es dafür keine Einträge
mehr. Nach 1945 finden wir weiterhin
die Geschäfte Kretzschmar und Ober‐
länder sowie eine Zahlstelle der Sächsi‐
schen Landeskreditbank – einer Ban‐
kneugründung von 1945, die 1950 in die
Deutsche Notenbank eingegliedert
wurde. Vermutlich erfolgte damals das
Zusammenlegen der beiden Läden.
(Fortsetzung folgt)

Text: Ulrike Kohlwagen

Eine bewegte Vergangenheit –
die Georg-Schumann-Str. 261 (Teil 1)

Streikkundgebung in den 1920er Jahren
(Quelle: Archiv Kohlwagen)

Der imposante Neubau amKronenplatz 1903
(Quelle: Sammlung Karsten Brösel)
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Es ist zwar noch ein Weilchen hin,
aber wir sind schonmitten in den Vor‐
bereitungen. Und dazu gehört: Es
werden noch Stände gesucht, wer also
etwas Schönes, am besten selbstge‐
machtes, auf unserem kleinen Weih‐
nachtsmarkt anbieten möchte, der
kann sich bei uns unter:
wannenbad@posteo.demelden.
Am besten wäre es, kurz zu beschrei‐
ben, was angeboten werden soll, wir
melden uns dannmit den Details.
Und am 1. Advent ist es dann endlich
wieder soweit: : Um 14.00 Uhr öffnet

sich die Tür zu einem der kleinsten,
aber auf jeden Fall den traditionells‐
ten, romantischsten und gemütlichs‐
ten GohliserWeihnachtsmarkt.
In Hof undWestflügel desWannenba‐
des erwarten euch, rund um Feuer‐
schale und Weihnachtsbaum, etliche
Stände mit schönen, netten, nützli‐
chen oder unnützen Sachen, und na‐
türlich auch heißem Punsch und le‐
ckeren Speisen.

Wir wollen Müll vermeiden, wer seine
Tasse mitbringt, bekommt Rabatt.

Am 27. November 2022 von 14.00 bis
18.00 Uhr im GohliserWannenbad
Georg-Schumann-Str. 116 HH,
04155 Leipzig

Weihnachtsmarkt imWannenbad

Der ANKER e.V. Seniorenbüro Nordwest
mit Seniorenbegegnungsstätte „Hedwig &
Oskar“Horst-Heilmann-Str. 4
Telefon 0341/33 20 96 00) oderE-Mail
(seniorenbuero@anker-leipzig.de)
Corona: Begegnung derzeit offenmit 3G-Regel (getestet,
genesen oder geimpft). Da die Regelungen einem per‐
manentenWandel unterworfen sind, wird gebeten, sich
tagesaktuell zu informieren und bei Unsicherheit telefo‐
nisch bzw. per E-Mail bei uns nachzufragen.
Auch bei Schließung der Begegnungsangebote ist unser
Seniorenbüro zu denÖffnungszeiten besetzt.

Sozialberatung zuThemenwie Pflege,Woh‐
nen imAlter undFreizeit erhalten Sie imSe‐
niorenbüro Nordwest kostenfrei Dienstags
bisFreitagsvon9:00–12:00Uhrnachvorheri‐
gertelefonischerAnmeldungoderperE-Mail
(s.o.)UnserBeratungsangebot richtet sichan
Senioren,PflegebedürftigeundihreAngehö‐
rigen aus den StadtteilenMöckern,Wahren,
LindenthalundLützschena-Stahmeln.

MonatsprogrammNovember: Regelmäßig
– Mo 10:30–11:15 Uhr Stuhlgymnastik;
13:30–17:00 Uhr Offener Bereich: Karten‐
spiele (Rommé) / Di 12:00– 13:00 Uhr Ge‐
dächtnistraining (14-tägig, 01.11., 15.11.,
29.11.); 15:00–17:00 Uhr Offener Bereich:
Spielenachmittag u.a. Schach spielen, Zei‐
tungsschau /Mi 10:15–11:15 Uhr Qigong für
Rücken, Gelenke und Seele. (nur bis
23.11.22); 11:30–12:30 Uhr Qigong für Rü‐
cken, Gelenke und Seele. (nur bis 23.11.22);

18:15–20:00 Uhr Chorprobe Sängerkreis
Möckern/Wahren / Do 14:00–16:00 Uhr
Offener Bereich: generationsübergreifende
Handarbeit (14-tägig, 10.11., 24.11.);
14:30–15:30 Uhr Hand- und Fingergymnas‐
tik / Fr 12:00–13:00 UhrHilfe zuHandy und
Smartphone, WhatsApp für Anfänger;
13:00–15:00 Uhr Computer und Tablet-
Sprechstunde für Anfänger / Besondere
Veranstaltungen: Di 01.11. 14:30–16:30 Uhr
schottischer Nachmittag mit musikalischer
Untermalung; Mi 02.11. 14:00 – 16:00 Uhr
BINGO-Nachmittag;DO03.11. 14:30 – 16:00
Uhr Uhr Kaffeeklatsch mit Frau Winkler:
Lesung der Bibliothek „Erich Loest“ über
das Älterwerden: „Das gab es früher nicht!“;
Di 08.11. 14:00–17:00 Uhr musikalischer
Nachmittag mit dem Klampfenchor „Els‐
tertal“; Mi 09.11. 14:30–16:30 Uhr musikali‐
scher Nachmittag mit Torsten Graebert;Do
17.11. 10:00– 11:30Uhr „Sichermobil“ADAC
Gesprächsrunde; Di, 22.11. 14:00–17:00 Uhr
musikalischer Nachmittagmit demKlamp‐
fenchor „Elstertal“; Mi 23.11. 14:30–16:30
Uhr Tanznachmittag mit Stephan Langer;
Mi 30.11. 14:00–16:00UhrMEMORY fürEr‐
wachsene – Unterhaltsame Gedächtnis-
spiele der anderen Art.
MonatsprogrammDezember: Regelmäßig
– Mo 10:30–11:15 Uhr Stuhlgymnastik;
13:30–17:00 Uhr Offener Bereich: Karten‐

spiele (Rommé) / Di 12:00–13:00 Uhr Ge‐
dächtnistraining (nur am 13.12.); 15:00–
17:00 Uhr Offener Bereich: Spielenachmit‐
tag u.a. Schach spielen, Zeitungsschau /Mi
18:15–20:00 Uhr Chorprobe Sängerkreis
Möckern/Wahren / Do 14:00–16:00 Uhr
Offener Bereich: generationsübergreifend
Handarbeit (nur am 08.12); 14:30–15:30 Uhr
Hand- und Fingergymnastik / Fr 12:00–
13:00UhrHilfe zuHandy-undSmartphone,
WhatsApp für Anfänger; 13:00–15:00 Uhr
Computer undTablet-Sprechstunde fürAn‐
fänger /BesondereVeranstaltungen:
Do 01.12. 14:30–16:00 Uhr Kaffeeklatschmit
FrauWinkler, Kaffeeklatschmit FrauWink‐
ler: Weihnachtsfeier mit dem Schulchor /
Di, 06.12. 14:00–17:00 Uhr musikalischer
Nachmittag mit dem Klampfenchor / Mi
07.12. 14:00–16:00 Uhr BINGO-Nachmittag
„Elstertal“ / Do 15.12. 10:00–11:30 Uhr „Si‐
cher mobil“ ADAC Gesprächsrunde / Do
15.12. 14:30–16:30 Uhr Tanznachmittag mit
Stephan Langer

Bitte beachten Sie: Vom 27.12 – 30.12.2022
ist unsereEinrichtung geschlossen.
Aufgrund begrenzter möglicher Teilneh‐
merzahlen ist eine vorherige Anmeldung
zu allen Veranstaltungen und Kursen not‐
wendig. Bitte beachten Sie die in unserer
EinrichtunggültigenHygienevorschriften.



Am9.September feierte unser Bürger‐
verein sein 30-jähriges Jubiläum, ge‐
meinsam mit langjährigen Freunden
und Unterstützern, im Anker. Bereits
im Mai war das eigentliche Jubiläum,
jedoch benötigt eine solche Feier auch
eine Zeit der Vorbereitung. Und mit
der Übernahme des neuen Vorstandes
Ende des letzten Jahres und den damit
verbundenen hohen Aufwand war al‐
len Mitgliedern des Vorstandes klar,
dass die Feier im September stattfin‐
den sollte. Umso schöner wurde der

gelungene Festakt mit zahlreichen
Gästen. Unser Vorsitzender Rick Ul‐
bricht begrüßte die Gäste und dankte
den Anwesenden, sowie insbesondere
den Mitgliedern des Stadtbezirksbei‐
rates für die Unterstützung der Arbeit
des Bürgervereins. Clemens Schülke,
mittlerweile frisch gewählter Bürger‐
meister für Wirtschaft, Arbeit und Di‐
gitales und Pate für den Stadtbezirk,
richtete einige Worte an die Anwesen‐
den und betonte die Wichtigkeit der
Rolle des Bürgervereins für die Stadt‐

gesellschaft und die Zusammenarbeit
mit der Stadt. Unser Gründungsvor‐
sitzender Michael Weichert folgte ihm
als Redner und erzählte einiges zur
Geschichte des Bürgervereins und der
damaligen Anfangszeit. Die Probleme
zu Beginn der 90er-Jahre, so wie die
Zusammenarbeit mit anderen Institu‐
tionen wie der Parkeisenbahn am Au‐
ensee zeigte er auf und betonte die
Wichtigkeit des Miteinanders in den
StadtteilenMöckern undWahren. Au‐
ßerdem berichtete er von seinen Er‐
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Jubiläumsfeier des BürgervereinsMöckern-Wahren e.V. –
Zeit, um zurück und nach vorn zu schauen



fahrungen aus der damaligen Zeit und
auch ersten Projekten des Vereins, wie
zum Beispiel der Auseinandersetzung
mit dem Neubau der B6. Als Geschenk
übergab Michael Weichert anschlie‐
ßend die ersten sechs Ausgaben des
„Viadukt“ an Rick Ulbricht. Umrahmt
wurde der Festakt von zahlreichen
musikalischen Beiträgen. Emilia Dö‐
ring und Tessa Goldammer, beide
Schülerinnen des Werner-Heisen‐
berg-Gymnasiums, zeigten ihr Kön‐
nen auf dem Klavier und bezauberten

auf der Ukulele, sowie mit der Stimme
das Publikum. Frau Olbrich, von der
KlavierschuleOlbrich, undHerr Lu zo‐
gen mit ihrem Zusammenspiel euro‐
päischer und chinesischer Klänge das
Publikum in ihren Bann. Zum Ab‐
schluss feuerten die „Fireboots“ mit
ihren Darbietungen des Line-Dance
das Publikum an. Nach dem Festakt
schloss sich ein geselliger Abendaus‐
klang an und bot Gelegenheit, umMit‐
einander bei Speis und Trank ins Ge‐
spräch zu kommen. Auf diesem Wege

danken wir noch einmal unseren
Sponsoren, der Sternhöhe, sowie Ur-
Krostitzer ganz herzlich für die kuli‐
narische Versorgung des Abends. Ein
besonders großer Dank geht außer‐
dem an das gesamte Team des „An‐
kers“, ohne dessen Unterstützung der
Festakt nicht möglich gewesen wäre.
Wir freuen uns über den gelungenen
Abend und weitere 30 Jahre Vereinsar‐
beit!

Text und Bilder: Michael Schmidt
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Sehr geehrte Leserinnen
und Leser des Viadukt,

der Herbst wird bunt in
der Bibliothek Gohlis.

Spannende Reiseberichte und viel‐
schichtige Romane, im November er‐
wartet Sie ein abwechslungsreiches
Veranstaltungsangebot in unserem
Haus.
"Von der Normandie nach Santiago de
Compostela" – Am Mittwoch, den 02.
November (19 Uhr) begrüßen wir den
„Reiseprofi“ Jörg Hertel in der Biblio‐
thek Gohlis. "Von der Normandie nach
Santiago de Compostela". Diese Zwei-
Länder-Reise bietet eine ungeahnte
Vielfalt. Beginnend am Mündungs‐
trichter der Seine inHonfleur, über die
Alabasterküste der Normandie zum
Mont Saint Michel an der Grenze zur
Bretagne. Über Brest und Bordeaux
erreichen wir Spanien und damit eine
der meistverkannten Städte des Lan‐
des: Santander - mehr als der Sitz der
gleichnamigen Bank. Aber all dies
mündet selbstverständlich in Santiago
de Compostela, dem bedeutendsten
Wallfahrtsort Europas.
"Eine Formalie in Kiew" – Zwei Tage
später, am Freitag, den 04. November
freuen wir uns Dmitrij Kapitelman in
der Bibliothek Gohlis begrüßen zu
dürfen. Kapitelman, 1986 in Kiew ge‐
boren, kam im Alter von acht Jahren
als „Kontingentflüchtling“ mit seiner
Familie nach Deutschland. Er studier‐
te Politikwissenschaft und Soziologie
an der Universität Leipzig und absol‐
vierte die Deutsche Journalistenschule
in München. „Eine Formalie in Kiew“
ist die Geschichte einer Familie, die
einst voller Hoffnung in die Fremde
zog, um ein neues Leben zu beginnen,
und am Ende ohne jede Heimat da‐
steht. Erzählt mit dem bittersüßen
Humor eines Sohnes, der stoisch ver‐
sucht, Deutscher zu werden und bes‐
ser sächseln kann, als die Beamtin, bei
der er den deutschen Pass beantragt.
Die Veranstaltung beginnt 19 Uhr.

"Raumfahrer" – Der diesjährige Preis‐
träger des Sächsischen Literaturprei‐
ses, Lukas Rietzschel, wird am 22. No‐
vember bei uns zuGast sein. In seinem
Roman „Raumfahrer“ zeichnet Rietz‐
schel behutsam und voller Empathie
ein eindrückliches Bild vonMenschen,
die durch große gesellschaftliche und
politische Veränderungen geprägt
sind. Jan und seine Eltern sprechen
nicht viel über das Heute und erst
recht nicht über das Gestern. Immer
weiter arbeitet sich Jan durch das
Schweigen mehrerer Generationen,
taucht ein in die Geschichte seiner El‐
tern und begreift, dass die Gegenwart
nicht nur aus der eigenen Vergangen‐
heit besteht. Auch diese Veranstaltung
beginnt 19 Uhr.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen
ist frei. Wir freuen uns auf Ihren Be‐
such!
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inha‐
ber ist ermäßigt.
Kinder und Jugendliche bis zum voll‐
endeten 19. Lebensjahr können die Bi‐
bliothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 123 5255
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 10-19 Uhr ; Mi 15-19 Uhr
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Neues aus der
Bibliothek Gohlis

www.mahlo-elektro.de

Radefelder Straße 10
04159 Leipzig
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Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt bzw. un‐
terden jeweilsgültigenHygienebestimmungen!

Soweit nicht anders angegeben, An‐
meldungen bei der Auwaldstation
Leipzig unter 0341-46 21 1895 oder
info@auwaldstation.de

Freitag, 14. Oktober, 19 Uhr
„Nachtcafé zu dritt“ – Birgit Wesolek
(Sopran) und Constanze Hirsch (Alt)
sowie der Geraer Pianist Günter
Schimm werden Sie singend, spielend
und tanzend mit Charme und Witz in
ihren Bann ziehen. Sie laden ein zu ei‐
ner vergnüglichen Reise durch die
Welt der UFA-Schlager und zu turbu‐
lentemGeschehen auf der Bühne.Kar‐
ten zu 10 € in der Auwaldstation, Rest‐
karten an der Abendkasse
Neuer Veranstaltungsort: Leipziger
Hotel,Hallesche Str. 190, 04159 Leipzig

Samstag, 15. Oktober, ab 14-16 Uhr
Giftpflanzen - Nutzen und Histori‐
sches zu heimischen toxischen Ge‐
wächsen –Mit Beatrice Schlabes
Pflanzen können bei Unkenntnis eine
Gefahr sein. Gefahren in der Natur
werden oft unterschätzt, manchmal
jedoch auch überschätzt. Wir erkun‐
den die Umgebung nach "giftigen"
Pflanzen, dabei erhalten Sie Basiswis‐
sen zu ausgewählten Pflanzen der Re‐
gion und deren Gefahrenpotential für
denMenschen. 6 €,mit Voranmeldung

17. bis 30. Oktober Herbstferienpro‐
gramm der Auwaldstation

Sonntag, 23.Oktober, 14-17 Uhr
Pilzausstellung und Beratung in der
Auwaldstation–Mit KlausOber (Fach‐
gruppeMykologie); kostenfrei

Sonntag, 06.November, 13 Uhr
Info- undWerkstatttag „Vögel füttern“
Futterspender bauen und gestalten
6 €,mit Voranmeldung

Samstag, 12.November, 17 Uhr
Nachtwanderung für Familien
Anschließend Tee und Stockbrot am
Lagerfeuer; 5 €,mit Voranmeldung

Sonntag, 13.November, 13 Uhr
Familienexkursion: Der Herbst im Au‐
wald– Interessantes und Spiele zu den
Wintervorbereitungen in der Natur
5 €,mit Voranmeldung

Freitag, 18.November, 19 Uhr
„Der Hingerichtete lebt“, „Sächsische
Unterwelten“, etc. – Der bekannte
Leipziger Autor Henner Kotte liest aus
seinen Kriminalgeschichten. Er be‐
richtet von authentischen Kriminal‐
fällen, zu denen er tiefgründig recher‐
chiert hat, von Mord und Totschlag,
von blutigen Spuren und verschwun‐
denen Leichen. Karten zu 10 € in der
Auwaldstation, Restkarten an der
Abendkasse;NeuerVeranstaltungsort:

Rugby Club Leipzig e.V., Stahmelner
Str. 218, 04159 Leipzig

Sonntag, 20.November, 14 Uhr
Adventskränze natürlich gestalten
Mit der Natur- und Wildnispädagogin
Heike Bürger – Aus Tannengrün,
Moos, Zapfen, Äpfeln und anderen
Naturmaterialien gestalten wir Ad‐
ventskränze. Ki 8 € / Erw 12 € zzgl.
Material; Rückfragen und Anmeldung
unterWildewege@posteo.de

Sonntag, 04.Dezember, 10 Uhr
35. Leipziger Nikolauswanderung des
Vereins LeipzigerWanderer e.V.
TP: Schlosshof Lützschena; 1 €

VeranstaltungenOktober bisDezember

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00Uhr

HAUS AM SEE

Ihr freundliches Gasthaus und Bootsverleih am Auensee
Sie suchen einen Ort für Ihre Feier? Unsere gemütliche Kaminstube und ein eigener Terrassenbereich stehen für für Sie bereit (bis 30 Personen)!

beschaulich im Grünen, direkt am Seeufer

Tret- und Ruderboote für alle Altersgruppen
Kaminstübchen

ganzjährig geöffnet, kein Ruhetag
Montag bis Freitag 11 – 19 Uhr / Samstag und Sonntag 10 – 19 Uhr
Imbiss- und Getränkeangebot – abwechslungsreich und preiswert

www.FreizeitinLeipzig.de
Tel.: 0177 868 50 62

Bild und Rahmen Benesch
· Einrahmungen · Wechselrahmen · Passpartouts ·

Kunstdrucke · Ölbilder · Radierungen

Mario Benesch
Georg-Schumann-Str. 321 · 04159 Leipzig

Tel./Fax: 0341 / 5 64 78 98

Öffnungszeiten: Mo – Fr 10.00 – 18.00 Uhr
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Verwaltung: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophien-leipzig.de

Gottesdienste: in Möckern (Auferste‐
hungskirche): Georg-Schumann-Str.
184 – 9Uhr: 23.10., 06.11., 13.11., 20.11.,
04.12.; 14Uhr: 16.10. / inWahren:Gna‐
denkirche, Opferweg 2 – 9 Uhr: 13.11.;
10 Uhr: 27.11.; 10.30 Uhr: 23.10., 06.11.,
20.11., 04.12.; 16Uhr: 30.10. / imSenio‐
renheim „Katharinenhof Am Luna‐
park“, Friedrich-Bosse-Str. 93: 19.10.,
09.11. – 10 Uhr / im Seniorenheim
„Katharinenhof Am Auensee“, Am
Hirtenhaus 5: 18.10., 15.11. – 9.30 Uhr /
im Betreuten Wohnen, Buchfinken‐
weg 2-4: 08.11. – 9.30 Uhr

Besondere Veranstaltungen
Freitag, 14.10., 19:30 Uhr, Gnadenkir‐
che Wahren, Orgelkonzert mit Prof.

Martin Schmeding; Sonntag, 16.10.,
14:00 Uhr Auferstehungskirche Mö‐
ckern, Festgottesdienst mit Einfüh‐
rung von PfarrerinMaria Bartels; Frei‐
tag, 28.10., 19:00 Uhr, Treff
LebensL.u.S.T., Ökumenischer Bibel‐
kreis; Sonntag, 30.10., 16:00 Uhr, Gna‐
denkirche Wahren, Gottesdienst mit
Aufführung des Kindersingspiels;
Dienstag, 08.11., 20:00 Uhr, Gemein‐
dehaus Möckern, Tanzabend; Mitt‐
woch, 09.11., 14:30 Uhr Gnadenkirche
Wahren, Regionaler Seniorennach‐
mittag: Der Taufstein in der Gnaden‐
kirche, mit Prof. Dr. Graf (Fahrdienst
möglich, Tel.: 4611850); Sonnabend,
26.11., 14:00 Uhr Gartenhaus Wahren,
Seniorenadventsnachmittag (Fahr‐
dienst möglich, Tel.: 4611850) Sonn‐
abend, 26.11., 17:00 Uhr, Auferste‐
hungskirche Möckern, Orgelvesper
mit Kantor Daniel Vogt; Sonntag,

27.11., 10:00 Uhr Gnadenkirche Wah‐
ren, Familiengottesdienst am 1. Ad‐
vent; Montag, 28.11., 19:30 Uhr, Gar‐
tenhaus Wahren, Offenes Singen;
Freitag, 02.12., 18:00 Uhr Kirchberg
Wahren, Adventsruf

Treff LebensL.u.S.T.,
Georg-Schumann-Str. 326
Geöffnet: dienstags 09:30-12:00 Uhr
(09:30 Uhr Morgenkaffee); mittwochs
10:00-12:00 Uhr (offen für alle),
14:30-17:00 Uhr (14:30 Uhr Spielenach‐
mittag); donnerstags 10:00-12:00 Uhr
(offen für alle); am 1. Sonntag im Mo‐
nat: 14.30 Uhr Trauercafé „Lichtbli‐
cke“; am 1. Donnerstag im Monat:
14.30 Uhr Geburtstagsständchen für
alle, die im vorherigenGeburtstag hat‐
ten; am 2. Donnerstag im Monat:
15.00 Uhr Bibelgespräch der Landes‐
kirchlichen Gemeinschaft

Veranstaltungen inderSophienkirchengemeinde

Katholische Pfarrei Sankt Georg Leip‐
zig-Nord Gemeinde Sankt Albert, Leip‐
zig–Wahren / Georg Schumann Straße
336 / 04159–Leipzig / Prior des Klosters
und leitender Pfarrer: Pater Josef kleine
Bornhorst OP / Pfarrer: Pater Bernhard
Venzke OP
Tel.: 0341 - 46 76 64 00 (P. Bernhard) /
Fax: 0341 - 46 76 64 02 / e-mail:
Gemeinde-Sankt-Albert-Leipzig@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Oktober –
Dezember 2022: sonntags: 8.15 Uhr
Heilige Messe / 10.00 Uhr Heilige Mes‐
se, 18.15 Uhr Vesper (Abendgebet) /
montags: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge‐
bet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe / diens‐
tags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe, mittwochs:

8:00 Uhr Heilige Messe, donnerstags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00
Uhr Heilige Messe, freitags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heili‐
ge, samstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor‐
gengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe /
18:15 Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: im Oktober
sonntags: 17.00 Uhr Rosenkranzan‐
dacht in Sankt Georg / Sonntag,23.Ok‐
tober (FEST DER NEUGRÜNDUNG
PFARREI SANKT GEORG LEIPZIG-
NORD): 8.15 Uhr Heilige Messe; 10.00
Uhr Festgottesdienst in Sankt Georg /
Dienstag, 1. November (ALLERHEILI‐
GEN): 8.00 und 19.00 UhrHeiligeMes‐
se; Mittwoch, 2. November (Allersee‐
len): 8.00 Uhr HeiligeMesse / Sonntag,
6. November: 9.00 Uhr Heilige Messe;

14.00 Uhr Heilige Messe als Requiem
für die verstorbenenGemeindemitglie‐
der; danach Gräbersegen: 15.00 Uhr in
Wahren und Lützschena und 15.30 Uhr
in Breitenfeld / Sonntag, 13. November
(PATRONATSFEST ALBERTUS MA‐
GNUS und 70. KIRCHWEIHFEST):
8.15 Uhr HeiligeMesse; 10.00 Uhr Fest‐
hochamt / Sonntag, 27. November
(1.ADVENT): 8.15 Uhr Hl. Messe; 10.00
Uhr Hl. Messe / Donnerstag, 1., 8. und
15. Dezember: 5.30 Uhr Roratemesse
(HeiligeMesse bei Kerzenschein)
besondere Veranstaltungen: Freitag,
11.November (SanktMartin): 17.00Uhr
Martinsumzugmit demBeginn in
der Gnadenkirche; Sonntag, 27. No‐
vember: (1. ADVENT): 16.30 Uhr
Adventsliedersingen

Toskastraße 31, 04159 leipzig
Tel.: 0341/9118595 | www.jesus-rettet.de
Do., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst

Missionsgemeinde

Katholische Gemeinde Sankt Albert Leipzig-Wahren

Bestattungshaus in Wahren
Georg-Schumann-Str. 326

04159 Leipzig
Fax: 468 48 01

info@bestattungshaus-in-wahren.de

24 Std. Tel.: 46 848 00
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Salon Großmann
Inh. K. Buchwald
Georg-Schumann-Str. 294 04155 Leipzig
Tel.: 0341 / 911 08 30
www.salon-grossmann.de

Öffnungszeiten:
Mo., Mi. und Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Di. 09.00 - 19.00, Do. 09.00 - 19.30 Uhr
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Leserbrief
Ich habe mich sehr über den Umbau an der Parkanlage an der Auferstehungskirche gefreut und
dachte jetzt wird alles auch neu und behindertengerecht umgebaut. Leider sind wieder Treppen‐
stufen vorhanden und ein entsprechender Handlauf wo sich Menschen mit Sehbehinderungen
und auch Menschen nach Schlaganfall besser und sicherer Treppenstufen überwinden können.
Der Spielplatz und auch die ganze Parkanlage ist wunderschön aber es wurde auch die Beleuch‐
tung vergessen. Um Randale und Zerstörung vorzubeugen ist eine gute Beleuchtung wichtig.
Vielen Dank auch für den Brunnen am Spielplatz der aber leider immer noch kein Wasser hat.
Ich hoffe dass dies auch bald erledigt wird. Für Möckern ist es auf jeden Fall eine Riesen Aufwer‐
tung und wenn ich den Huygens Platz vergleiche auch richtig gut gelungen. Ich frage mich natür‐
lich auch warum dieser Auftrag nach Dresden ging und nicht ortsansässig erledigt wurde. Aber
generell hat man nicht an Menschen mit Behinderung gedacht und viele meinten aus histori‐
schen Bedingungen ist ein Handlauf nicht möglich? Ich vermute es wurde gar nicht beim Denk‐
malamt angesprochen denn meine Erfahrung zeigt dass wenn man spricht vieles möglich ist.
Meine Anfragen sind leider nicht beantworten worden. Ich sitze auch im Behinderten Beirat Stadt
Leipzig und auch hier herrschte Unverständnis. Wer müssen versuchen dass alle Menschen jung
alt, Familien Kinder Rollstühle aber auch Kinderwagen wäre eine Rampe deutlich besser gewe‐
sen und ich verstehe nicht dass man so etwas nicht so plant dass alle Menschen Freude daran
haben? Wir können auf den Mond fliegen aber solche Sachen schaffen wir es nicht umzusetzen
Herzlichen Dank und ich hoffe dass dieser Leserbrief auch Veröffentlichung findet.
Ihr treuer Leser Georg Dörfler

Stadtbezirksbudget – neue Antragsphase
hat begonnen, Ihre Ideen sind gefragt!
Wie in vergangenen Phasen bereits be‐
richtet, verfügt der Stadtbezirksbeirat
Leipzig-Nordwest über ein Budget von
50.000€ pro Jahr, welches er relativ
unkompliziert für Ideen und Projekte
ausgeben kann. Dabei können Ideen
eingereicht werden, welche die Stadt
umsetzt. Aber auch Projekte wie
öffentliche Nachbarschaftsfeste.
Adventsmärkte und viele andere Pro‐
jekte finanziell unterstützt werden.
Insbesondere Projekte der Kultur, des
sozialen Miteinanders und zur Ver‐
schönerung der Stadt wurden im lau‐
fenden Jahr gefördert. So auch die
„Nacht der Kunst“ die mit 5000€ ge‐
fördert wurde. Bei Ideen, die die Stadt
umsetzen soll, wie beispielsweise die

Pflanzung von neuen Bäumen, ist es
wichtig, dass die eingereichten Ideen
möglichst konkret formuliert sind.
Nur so können die Ideen auch mit ei‐
nem Budget-Wert angesetzt werden.
Manch eingereicht Idee wurde durch
die Weiterleitung an die zuständigen
Ämter aber auch aufgenommen und
wird in die Planungen der nächsten
Jahre mit berücksichtig. Informatio‐
nen und wo Sie Ideen einreichen kön‐
nen, finden Sie über die Internetseite:
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-
verwaltung/stadtrat/stadtbezirksbeiraete/
stadtbezirksbudget

Oder Sie Scannen mit ihrem Smart‐
phone den QR-Code.

Benötigen Sie Hilfe bei der Antrags‐
stellung hilft Ihnen der Stadtbezirks‐
koordinator gerne weiter:

Koordinator:HerrThomas Schurig
Telefon: 0341 123-2106
E-Mail: nordwest@sbb.leipzig.de

Text: Michael Schmidt


